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O 2131
GEMEINDE ECHING

Vorlage / Aktenzeichen

Beschlussvorlage SG30/065/2022 Aktenzeichen:

Beratung Datum Behandlung Zustandigkeit
Bau-, Planungs- und Umweltausschuss offentlich Entscheidung
Betreff

Neubau von 4 Reihenhdusern, Poststr. 5 in 85386 Eching/Gunzenhausen, Flur-Nr. 214,
Gemarkung Guinzenhausen

Anlagen:

Plan_Poststr
Schreiben_LRA_Poststr
Vorschlag_Umgriff_BPlan

Sachverhalt:
Bauantrag

Buch-Nr.: 86/21

Bauherr:

Anschrift:

Bauvorhaben: Neubau von 4 Reihenhausern

Bauort, Stral3e:  Poststr. 5, 85386 Eching/Giinzenhausen
Flur-Nr.: 214, Gemarkung Glinzenhausen,

8§ 34: Das Bauvorhaben liegt innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile in einem Gebiet
ohne Bebauungsplan.
Das Vorhaben fligt sich in die umliegende Bebauung ein: nach Ansicht der
Verwaltung nein

Am 21.12.2021 wurde ein Bauantrag zur Errichtung von 4 Reihenhdusern beantragt.

Dieser Vierspanner wird vorgesehen mit einer Lange von 24,35 m und einer Tiefe von 11,99 m.
Die Wandhohe der Gebaude betragt 5,88 m.

Die Hauser werden mit einem Satteldach vorgesehen, die Dachneigung betragt 22°.

Die erforderlichen Stellplatze werden dstlich des Vorhabens an der Poststral3e errichtet. Die
Anordnung entspricht der gemeindlichen Stellplatzsatzung.

Vor Antragstellung hat es bereits Kontakt mit dem Bauherrn gegeben, da aus Sicht der
Verwaltung, sich das Vorhaben, aufgrund seiner Lange, nicht in die umliegende Bebauung einflgt.
Es wurde vorgeschlagen zwei Doppelh&user vorzusehen, wie bereits westlich der Poststralie
vorhanden. Dies wurde abgelehnt.

Es entsteht durch den Baukorper eine abriegelnde Wirkung und auch die Stellplatzlésung wird
nicht als gelungen gesehen, da der gesamte Bereich nahezu versiegelt wird.

Der Bauherr hat den Antrag trotz vorheriger Gesprache wie oben beschrieben eingereicht.

Die Verwaltung hat das Vorhaben auf den Verwaltungsweg mit einer negativen Stellungnahme an
die Genehmigungsbehdrde, dem Landratsamt Freising weitergeleitet.

Am 29.04.2022 hat das Landratsamt nun ein Schreiben zur Anhérung fir die Ersetzung des
gemeindlichen Einvernehmens vorgelegt.
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Die Genehmigungsbehdrde sieht die Voraussetzungen fir eine Erteilung der Baugenehmigung
und hat mitgeteilt, dass der Antrag genehmigungsfahig ist.

Das Grundstuck liegt im bauplanungsrechtlichen Innenbereich.

Das Bauvorhaben fugt sich nach Ansicht des Landratsamtes in die umliegende Umgebung ein.
Die Reihenhauser fligen sich unter Berlicksichtigung der vorhandenen Bebauung auf den Flur-Nr.
17 und 17/7 hinsichtlich ihrer Geschossigkeit, Grundflache und Héhe in die nahere Umgebung ein.
Ebenso wirkt die Bebauung auf der nordlichen Flur-Nr. 215/3, trotz der baulichen Unterbrechung in
der Mitte, wie ein durchgehender Baukorper.

Aus diesen Griunden sieht die Genehmigungsbehdorde einen Anspruch auf Erteilung der
Baugenehmigung.

Das LRA hat versucht im Rahmen einer Bauberatung die abriegelnde Wirkung zu entscharfen, z.B.
durch eine leichte Versetzung der einzelnen Reihenhauser. Auf dieses Angebot einer Bauberatung
ist der Antragsteller nicht eingegangen.

Nachbarunterschriften wurden nicht vorgelegt.

Man konnte fur den Bereich der PoststraRe den Aufstellungsbeschluss fiir einen neuen
Bebauungsplan fassen. Daran anschlieRend ist die Zurtickstellung des Bauantrages fiir die Dauer
eines Jahres beim LRA zu beantragen. Innerhalb dieses Jahres ist dann ein
Bebauungsplanverfahren durchzufihren, in dem die Bebauung der Grundstiicke festgesetzt
werden koénnte. Da bereits nahezu alle Grundstticke in diesem Bereich in den letzten Jahren
bebaut wurden, misste man Uberwiegend die bestehende Bebauung festsetzen. Fir das fragliche
Grundstick muss darauf geachtet werden, dass das kiinftige Baurecht gegentiber dem
bestehenden Baurecht nach umliegender Bebauung nicht reduziert wird.

Nachbarunterschriften fehlen

ErschlieBung gesichert: ja
Stellplatznachweis in Ordnung: ja (erforderlich: 8, nachgewiesen: 8)
Belange des Denkmalschutzes bertihrt: nein

Auswirkungen auf die Umwelt/ auf das Klima:
Nicht bekannt

Vorschlag zum Beschluss:

»2Aufgrund der vom Landratsamt beschriebenen rechtlichen Einschatzung und Argumentation, wird
nunmehr das gemeindliche Einvernehmen fur den beantragten Vierspanner erteilt.”

Alternativ:
,FUr den beschriebenen Bereich der Poststralle wird der Aufstellungsbeschluss fur einen

Bebauungsplan gefasst. Die Verwaltung wird beauftragt den Aufstellungsbeschluss
bekanntzumachen, dem Landratsamt Freising mitzuteilen und fiir den Bauantrag die
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Zuriuckstellung von 12 Monaten nach § 15 BauGB zu beantragen.”.
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O 21.3.1

Landratsamt Freising

Landratsamt Freising ® Postfach 16 43 ® 85316 Freising

A Freising, 29.04.2022
Gegen EB ; Bauamt

Gemeinde Eching Bitte bei Antwort / Zahlung unser
z. Hd. Herrn 1. Burgermeister Thaler Aktenzeichen angeben:
Postfach : 00181-22

85386 Eching - Tel. 08161 Fax 08161 Zimmer

600 - 179 600 - 171 | 144
Ihr/e Ansprechpartner/in:

Christopher Turtenwald
E-Mail: christopher:turtenwald@kreis-fs.de

(nicht fur rechtswirksamé Erkldrungen und Rechtsbehelfe)

Neubau von 4 Reihenhiusern durch — auf dem

Grundstiick FINr. 214 Gem.- Giinzenhausen, Poststralle 5, Eching
Hier: Anhérung zur Ersetzung des gemeindlichen Einvernehmens gem Art. 67

Bayerische Bauordnung (BayBO)

Anlage: 1 Drittschrift

Sehr geehrter Herr Burgermeister Thaler,

zu obigem Vorhaben wurde mit Beschluss vom 17.02.2022 das gemeindliche Einvernehmen
verweigert, da sich' das Gebdude nach Auffassung der Gemeinde Eching nicht in die
umliegende Bebauung einfiige.

Nach eingeﬁender rechtlicher Uberprifung kénnen wir |hnen bénglich des Bauantrags
mitteilen, dass die Voraussetzungen fir die Erteilung einer Baugenehmigung vorliegen und der
Antrag aus folgenden Griinden genehmigungsfahig lst

Das Grundsttick liegt im bauplanungsrechtlichen Innenbereich, so dass sich die Zulassigkeit
nach Art. 59 Satz 1 Nr. 1 Buchst. ab) BayBO i.V.m. § 34 BauGB richtet.

Das Bauvorhaben fugt sich hinsichtlich der Art der Nutzung (Wohnnutzung), der Bauweise
(Reihenhaus) und der Grundstiicksflache, die Uberbaut werden soll, unproblematisch in die
néhere Umgebung ein. Auch hinsichtlich des MaRes der Nutzung ist das Einfiigen in die ndhere

Umgebung zu bejahen.

Beriicksichtigt werden muss die Umgebung einmal insoweit, als sich die Ausfiihrung des
Vorhabens auf sie auswirken kann, und zum anderen insoweit, als die Umgebung ihrerseits
den bodenrechtlichen Charakter des Baugrundstiicks pragt oder doch beeinflusst. Welcher
Bereich als ,ndhere Umgebung" anzusehen ist, hangt davon ab, inwieweit sich einerseits das
geplante Vorhaben auf die benachbarte Bebauung und andererseits sich diese Bebauung auf
das Baugrundstlick pragend auswirken kann (vgl. BayVGH, U.v. 18.7.2013 — 14 B 11.1238 —

Hausanschrift: Parteiverkehr: Busverbindungen: Kommunikation: E-Mail und Internet:
Landshuter Str. 31 Mo. - Fr. 08.00 - 12.00 Uhr Linie 620/621 (ab S-Bahnhof) Telefon (08161) 600-0 poststelle@kreis-fs.de
85356 Freising Do. 14.00 - 17.30 Uhr und 633 (Marzling/S-Bahnhof) Telefax (08161) 600-611 www.kreis-freising.de
Bankverbindungen: Bank Kontonummer Bankleitzahl IBAN Swift-BIC

Sparkasse Freising 3855 700 510 03 DE42 7005 1003 0000 0038 55 BYLADEM1FSI

10


voggta
Linien


29.04.2022

Seite: 2
00181-22

juris Rn. 19 mw.N.). Wie weit diese wechselseitige Pragung reicht, ist eine Frage des
Einzelfalls. Die Grenzen der naheren Umgebung lassen sich nicht schematisch festlegen,
sondern sind nach der stadtebaulichen Situation zu bestimmen, in die das fur die Bebauung
vorgesehene Grundstiick eingebettet ist.

Als maBgebliche ndhere Umgebung ist nicht ausschlieBlich die an der PoststraRe angrenzende
Bebauung heranzuziehen. Auch das Grundstiick FINr. 17 Gem. Giinzenhausen ist in die
maRgebliche Umgebung einzubeziehen, dass es vom Vorhabengrundstiick aus sichtbar
wahrnehmbar ist und dieses dadurch prégt.

Abzustellen ist sodann auf die von auRen wahrnehmbare Erscheinung des Gebé&udes im
“Verhdltnis zu seiner Umgebungsbebauung. Ihre absolute GréBe nach Grundflache,
Geschosszahl und Héhe, bei offener Bebauung zusétzlich auch ihr Verhéltnis zur Freifléche,
pragen das Bild der maRgeblichen Umgebung und bieten sich deshalb vorrangig als
BezugsgréRen zur Ermittlung des MaRes der baulichen Nutzung an (vgl. BVerwG, U.v.
8.12.2016 — 4 C 7/15 —juris Rn. 17 m.w.N.; Séfker in Ernst/Zinkahn/Bielenberg/Krautzberger,
BauGB, 138. EL Mai 2020, § 34 Rn. 40). Demgegeniiber mussen die anderen Malifaktoren wie
Grundflachenzahl und Geschossfldchenzahl zuriicktreten und kénnen nur in begrenzter Weise
als Auslegungshilfen hinzugezogen werden (vgl. BVerwG, U.v. 23.3.1994 — 4 C 18.92 — juris

Rn. 12).

Die geplanten Reihenhé&user fiigen sich unter Beriicksichtigung der vorhandenen Bebauung
auf den FINrn. 17 und 17/7 hinsichtlich ihrer Geschossigkeit, Grundfldche und Héhe in die
ndhere Umgebung ein. Die Bebauung auf der nérdlichen FINr. 215/3 wirkt, trotz der baulichen
Unterbrechung in der Mitte, wie ein durchgehender Baukérper.

Ebenso fligt sich das Vorhaben im Hinblick auf die umliegenden Freiflachen ein. Die
Umgebungsbebauung weist keine homogenen GrundstiicksgréRen auf vielmehr variieren die
Grundstticke hinsichtlich ihrer Zuschnitte stark.

Demnach hat der Antragsteller einen Anspruch auf Erteilung der Baugenehmigung.

Wir bitten daher um nochmalige Behandlung des Antrages in der n&chstmdglichen
Gemeinderatssitzung unter Beriicksichtigung unserer Rechtsauffassung. Fur den Fall, dass die
Gemeinde dem Vorhaben (ohne Angabe von tragfdhigen bauplanungsrechtlichen -
Gesichtspunkten) weiterhin nicht zustimmen kann, sind wir gehalten das Einvernehmen zu

ersetzen.

Fur Rickfragen stehen wir selbstverstandlich gerne zur Verfiigung.

Freundliche GriRe
// ’
[j/’ . -
Maria Hahn
Regierungsdirektorin
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Möglicher Umgriff Bebauungsplan


GEMEINDE ECHING

O 21.3.2

Vorlage / Aktenzeichen

Beschlussvorlage SG30/066/2022 Aktenzeichen:

Beratung Datum Behandlung Zustandigkeit
Bau-, Planungs- und Umweltausschuss 31.05.2022  offentlich Entscheidung

Betreff

Errichtung einer Sauna im Aul3enbereich, sowie die Errichtung eines Gartenhauses,
Isarstr. 8 in 85386 Dietersheim, Flur-Nr. 2177/100, Gemarkung Eching

Anlagen:
Plan_lsarstr

Sachverhalt:
Bauantrag (isolierte Befreiung)

Buch-Nr.: 23/22

Bauherr:

Anschrift:

Bauvorhaben: Errichtung eines Gartenhauses, sowie einer Sauna

Bauort, Stral3e: Isarstr. 8, 85386 Eching/Dietersheim

Flur-Nr.: 2177/100, Gemarkung Eching

Vorbescheid erteilt am: Vorbehandlung im Bauausschuss am:

§ 30: Das Vorhaben liegt im Geltungsbereich des qualifizierten Bebauungsplans Nr.: 70
Name: ,Dietersheim Am Muhlenweg*
Das Bauvorhaben entspricht den Festsetzungen des Bebauungsplans nein

Es wird die Errichtung eines Gartenhauses, sowie die Errichtung einer Sauna beantragt.
Die Sauna wird als Erweiterungsbau vom Gartenhaus aus vorgesehen.

Das Gartenhaus wird mit einer Breite von 3,5 m und einer Tiefe von 2 m errichtet.

Die Sauna wird mit einer Breite von 1,6 m und einer Tiefe von 2 m vorgesehen.

Bei Grundstuicken fur die keine Zone fur Nebenanlagen festgesetzt sind, sieht der Bebauungsplan

eine max. Grundflache von 8 m2 vor flir Gartenhauser etc.

Die Gesamtflache des Gartenhauses und der Sauna liegt bei 10,2 m2,
Aus diesem Grund ist eine Befreiung vom Bebauungsplan erforderlich.
Die beiden Nebenanlagen werden auf der Westseite des Hauses errichtet.

Nachbarunterschriften nicht erforderlich

ErschlieBung gesichert: ja
Stellplatznachweis in Ordnung: nicht erforderlich
Belange des Denkmalschutzes berthrt: nein

Seite 1 von 2
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Auswirkungen auf die Umwelt/ auf das Klima:
Nicht bekannt

Vorschlag zum Beschluss:

,Das gemeindliche Einvernehmen und die erforderliche Befreiung von der Festsetzung Nr. 6 vom
Bebauungsplan Nr. 70 ,Dietersheim Am Mihlenweg® werden erteilt.”

Seite 2 von 2
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O 214
GEMEINDE ECHING

Vorlage / Aktenzeichen

Beschlussvorlage SG33/034/2022 Aktenzeichen:

Beratung Datum Behandlung Zustéandigkeit
Bau-, Planungs- und Umweltausschuss 31.05.2022  offentlich Entscheidung
Betreff

Maflinahmen zur Besucherlenkung auf NNE Flachen durch den Heideflachenverein

Sachverhalt:

1. Besucherlenkung durch eine Beschrankung
Im Zuge der Neuaufstellung des Bebauungsplanes Nr. 28 ,Sondergebiet Forschung in
Neuherberg” 1. Anderung der Gemeinde Oberschleissheim wurden im Nationalen Naturerbe
»Mallertshofer Holz mit Heiden”, auf dem Gebiet der Stadt Garching, Ausgleichsflachen der
ehemaligen GSF (heute Helmholzzentrum) festgesetzt. Hierzu zahlt die Aufwertung von
Grunlandflachen durch Artenanreicherung und die Anlage von Wechselkrotengewassern.
Alle MaRnahmen werden auf Garchinger Flur umgesetzt (sidlich des Kieswerkes an der
Garchinger Strale).
Der Heideflachenverein hat im Zuge seiner Aufgaben durch die Vertrage aus dem Nationalen
Naturerbe die Pflege und Entwicklung dieser Flachen bernommen.
Eine dieser Ausgleichsflachen liegt auf der Flurnummer 1766, Gmkg. Garching.

Beschrankung-NNE-MH-AF-HHZ- Gemeindegebiet Eching-2022 1:1.000

0 510 20 30 40
T — — et
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Diese Flache wird im Umgriff des nordlich angrenzenden Feldweges, welcher auf Echinger
Flur liegt, regelmaRig als illegaler Parkplatz genutzt. Dadurch ist eine Erreichung der Ziele auf
der Flache in Teilen in Frage gestellt. Da der Heideflachenverein vertraglich verpflichtet ist,
die Flachen im Sinne der Ziele aus dem B-Plan zu entwickeln, ist eine radfahrkonforme
Beschrankung des Feldweges unausweichlich. Die Wiesen und Felder im Umgriff des
Feldweges sind flr Landwirte problemlos von Norden her zu erreichen.

Da es im Bereich des Mastenwegs die gleichen Probleme mit illegalen Parken und Befahren
der Flachen gibt, sollte in diesem Zusammenhang auch die Zufahrt vom Mastenweg her an
geeigneter Stelle abgesichert werden, um die Flachen des Nationalen Naturerbes zu
schitzen.

Weidezaun temporar

Suchraum Halbschranken [

Weidezaun temporar

Flachenanlieger, die nicht dem Nationalen Naturerbe zugehdren, sollen dadurch nicht
beeintrachtigt werden. Auch hier soll die Beschrankung radfahrkonform sein. Der genaue
Standort wird dann mit der Gemeinde Eching und ggf. betroffenen Landwirten abgestimmt
werden.

Flankierend zur Beschrankung sind bereits Gebots-Schilder aufgestellt worden, die dartber
informieren, was im NSG erlaubt bzw. verboten ist.

2. MaRnahmen zur Sicherung der Beweidung
Zum Jahresende 2022 beginnt voraussichtlich die Umsetzung der AusgleichsmaBnahmen der
Stadt Garching im Nationalen Naturerbe ,Mallertshofer Holz mit Heiden”. Hier wird auf ca.
10 ha auf Garchinger Flur Oberboden abgeschoben. Die Flachen stehen daher
voribergehend nicht flr die Beweidung zur Verfligung und verlagern sich auf Echinger Flur.
Anders als auf den Flachen im Bereich der Stadt Garching grenzen an die Ausweichflachen
fiir die Beweidung auf Echinger Flur allerdings oftmals StralRen an.

Ebenso ist in diesem Gebiet der Besucherdruck, besonders durch Hundebesitzer, sehr hoch.
Leider ist es in den letzten Jahren immer wieder zu Zwischenfillen mit Hunden gekommen,
eine fachgerechte Beweidung durch den Schafer kann deswegen unter der aktuellen

Seite 2 von 4
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Situation nicht mehr gewahrleistet werden. Um hier Sicherheit fiir alle, und besonders fir
den StraBenverkehr herzustellen, werden ab nachstes Jahr sukzessive temporare
Weidezaune an den StraRenbereichen angebracht. Die Pfosten werden dauerhaft errichtet,
der Zaun wird nur wahrend der Weidesaison von April bis ca. Ende Oktober eingehangt.

Verkehrssicherung geanderte Weidefiihrung NNE-MH-22/23

/

/ /’ idezaunlempoﬁl
&7

Il

< J)

Y

-

190 Mete

Auswirkungen auf den Haushalt:

MaRnahmen sind vorgreifende Malnahmen fur Ausgleichsflachen,
der grof3te Teil der Kosten entsteht fur Garching

Im Haushalt 2023 werden ca. 1000 € eingestellt

- <AEsihs e Suchraum Halbschranken

Legende
[ ] Fcs-Flache Maisach
I ~usweichfiachen Baweidung

Auswirkungen auf die Umwelt/ auf das Klima:
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Sonstige Auswirkungen:
Nicht bekannt

Vorschlag zum Beschluss:

.Einer Beschrankung der beiden Feldwege am Grundstick FI.Nr. 3088 (Bereich Garchinger
StralRe) und am Feldweg FI.Nr. 631/0 (am Mastenweg) zur Besucherlenkung, wird zugestimmt.

Der Errichtung eines Weidezauns zur Sicherung der Beweidung wird zugestimmt.®

Seite 4 von 4
21



O 215
GEMEINDE ECHING

Vorlage / Aktenzeichen

Beschlussvorlage A3/037/2022 Aktenzeichen: 3-610-2/75

Beratung Datum Behandlung Zustandigkeit
Bau-, Planungs- und Umweltausschuss 31.05.2022  offentlich Entscheidung
Betreff

Bebauungsplan Nr.75 "Dietersheim Ost, sudlich des Auweges”, Billigungs- und
Auslegungsbeschluss

Anlagen:

BP_75 Planzeichnung_Stand_ 220523

Sachverhalt:

Nachdem die Abstimmungsgesprache mit den betroffenen Grundstiickseigentiimern gefihrt
wurden, kann fiir den Bebauungsplanentwurf die frithzeitige Offentlichkeits- und
Behdrdenbeteiligung durchgefiihrt werden.

Es werden fir dieses Grundstiick am ¢stlichen Ortsrand von Dietersheim, unmittelbar angrenzend
an das Landschaftsschutzgebiet Isartal, insgesamt 10 Hauseinheiten vorgesehen, mit einer mittig
gefuhrten StichstrafRenerschlieRung und Wendemdglichkeit.

Fur die Hauseinheiten 1-6 sind Einliegerwohnungen moglich. Entsprechende Stellplatze wurden
bereits vorgesehen. Fir einige Hauseinheiten kdnnte sogar alternativ ein Doppelhaus realisiert
werden.

Die Hauseinheiten sind mit den Auf3enmaf3en von 10m x 12,50m (bei den grof3en Hausern,
Parzellen 1-6) und 7,5m x 11m fiur die Doppelhauseinheiten (Parzellen 7-10) geplant.

Die Gebaude erhalten eine Wandhdhe von ca. 6m und ein flach geneigtes Satteldach mit 22 Grad
Dachneigung. Die Dachausrichtung erfolgt in Ost-West Richtung, sodass groR3ziigige
Suddachflachen entstehen, die fur eine energetische Nutzung gut geeignet sind.

Pro Haus ist eine Garage festgesetzt, zusatzlich sind dann die entsprechenden weiteren
Stellplatze vorzusehen.

Die Parzellengrdf3en variieren von 220gm bis 428gm.

Das Bauleitplanverfahren wird nach § 13 b BauGB durchgefiihrt (Einbeziehung von
AulRenbereichsflachen fur eine Wohnnutzung). Hierfiir muss der Satzungsbeschluss bis zum 31.
Dezember 2024 gefasst werden. Der Flachennutzungsplan muss nicht geandert, sondern nur
angepasst werden.

Auswirkungen auf die Umwelt/ auf das Klima:

Ja, Flachen mit einer Grol3e von Uber 4.000 gm werden versiegelt
Auswirkungen auf den Haushalt:

Dieser Beschluss verursacht keine Kosten (gem. Angebot) EUR
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Sonstige Auswirkungen:

Nicht bekannt

Vorschlag zum Beschluss:

Dem vorgestellten Bebauungsplanentwurf wird zugestimmt.

Die Verwaltung und die Planer werden beauftragt hierfiir die friihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung
gem. 8§ 3 Abs.1 BauGB und friihzeitige Behordenbeteiligung gem. § 4 Abs.1 BauGB
durchzufihren.

Das Verfahren wird nach § 13 b BauGB durchgefihrt werden.
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GEMEINDE ECHING

Vorlage / Aktenzeichen

Beschlussvorlage SG31/049/2022 Aktenzeichen: 621-30

Beratung Datum Behandlung Zustandigkeit
Bau-, Planungs- und Umweltausschuss 31.05.2022  offentlich Entscheidung
Betreff

Grundsatzentscheidung Uber Ausschreibungsmodalitaten fir das Feuerwehrhaus
Gunzenhausen

Sachverhalt:

Beziiglich der bevorstehenden Ausschreibungen fir das Feuerwehrhaus in Ginzenhausen stellt
sich aktuell die Frage Uber den gewahlten Ablauf. Bisher hat die Gemeinde gute Erfahrungen mit
der Praktik gemacht, friih auszuschreiben, um mdglichst viele Firmen anzusprechen
(Auftragsbiicher noch nicht voll) und ebenso eine Preissicherheit zu haben, wenn mehrere
Gewerke gleichzeitig ausgeschrieben werden und man friihzeitig weil3, was am Ende an Kosten
anfallen werden.

Die aktuellen Entwicklungen auf dem Markt, einerseits bedingt durch die seit zwei Jahren
vorhandene Pandemie und andererseits durch den seit ca. drei Monaten tobenden Krieg in der
Ukraine, haben diese Vorgehensweise in Frage gestellt. Die Firmen kénnen bei Ihren Lieferanten
keine Preise fir einen weit in der Zukunft liegenden Abruf der Lieferung vereinbaren und
bekommen teilweise nur Tagespreise. Diese Preise schwanken zudem sehr stark. Dies fuhrt dazu,
dass ein nicht kalkulierbares Risiko bei den Baufirmen entsteht und diese wiederum keine
Angebote fur Leistungen abgeben kdnnen, die weit in der Zukunft ausgefiihrt werden sollen.

Aufgrund dieser Entwicklung hat das bayerische Innenministerium die bereits vorhandene
Mdoglichkeit einer Vereinbarung von Stoffpreisgleitklauseln verstarkt ins Gesprach gebracht. Diese
werden bei Malinahmen des Freistaats, bereits seit dem ersten Pandemiejahr 2020, bei den
Ausschreibungen vereinbart.

Demnach werden manche Einheitspreise in den Angeboten der Firmen nicht fix vereinbart,
sondern je nach Preisentwicklung, abgebildet in den Preisindizes vom Statistischen Bundesamt,
zum Zeitpunkt des Einbaus oder der Lieferung angepasst und entsprechend abgerechnet. Die
Anpassung findet sowohl nach oben (Mehr-) als auch nach unten (Mindervergitung) statt. Diese
Vorgehensweise wurde im April 2022 den Kommunen fir Ausschreibungen mit bestimmten
Produktgruppen explizit empfohlen.
Betroffen sind folgende Produktgruppen:

e Stahl und Stahllegierungen
Aluminium
Kupfer
Erdoélprodukte (Bitumen, Kunststoffrohre, Folien und Dichtbahnen, Asphaltmischgut)
Epoxidharze
Zementprodukte
Holz
Gusseiserne Rohre

Diese Vorgehensweise birgt das Risiko fir den Auftraggeber, dass trotz Beauftragung einer Firma,
nicht absehbar ist, welcher Betrag bei Fertigstellung féllig wird. Andererseits kann mit dieser
Vorgehensweise friih ausgeschrieben werden, und von einem angemessenen Preisniveau und
ausreichenden Angeboten ausgegangen werden.
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Bei friihzeitiger Ausschreibung ohne Vorgabe einer Stoffpreisgleitklausel (bisherige
Vorgehensweise bei groRen Projekten) besteht das Risiko, dass Firmen gar kein Angebot abgeben
oder dieses Risiko in ihre Kalkulation einflieRen lassen und entsprechend hoch anbieten. Zudem
kann eine Firma sogar bei vereinbarten Festpreisen, aufgrund einer Stérung der
Geschaftsgrundlage gem. BGB 8§ 313, eine Preisanpassung verlangen, wenn das Festhalten an
den unveranderten Vertragspreisen nicht zumutbar ist.

Um dies zu umgehen, kann zur Vorgehensweise Uibergegangen werden, sehr kurzfristig vor
Bauausfuhrung auszuschreiben, sodass die Firmen einigermaf3en kalkulieren kénnen, auf
welchem Niveau sich die Preise fir Baustoffe, zum Zeitpunkt des Einkaufs beim Lieferanten
befinden werden. Nach dieser Vorgehensweise besteht das Risiko, dass Firmen bereits volle
Auftragsbiicher und somit keine freien Kapazitaten mehr haben und zudem trotzdem noch
Preiserhéhungen in ihren Angeboten einkalkulieren missen.

Die aktuellen Preisschwankungen verdeutlichen die vorhandenen Probleme der
Angebotskalkulation von Seiten der Firmen und die Schwierigkeit der Festlegung einer
Ausschreibungsstrategie von Seiten des Bauherrn.

Auswirkungen auf die Umwelt/ auf das Klima:
keine

Auswirkungen auf den Haushalt:

Bei Vereinbarung einer Stoffpreisgleitklausel besteht keine Sicherheit Uber den bei Fertigstellung
falligen Rechnungsbetrag einer Firma, da sich die Vertragspreise je nach Entwicklung, abgebildet
in den Preisindizes vom Statistischen Bundesamt, anpassen.

Andererseits kann friih ausgeschrieben werden, und von einem angemessenen Preisniveau und
ausreichend Angeboten ausgegangen werden, da die Firmen das Risiko von Preisschwankungen
nicht vollstandig tragen missen. Bei wiederfallenden Preisen kann sich sogar der
Rechnungsbetrag im Vergleich zum Angebot reduzieren.

Sonstige Auswirkungen:
Nicht bekannt

Vorschlag zum Beschluss:

Die Verwaltung wird beauftragt, bei relevanten Gewerken Stoffpreisgleitklauseln in den
Ausschreibungen vorzusehen und friihzeitig auszuschreiben, so dass mdglichst viele Firmen ein
Angebot abgeben kdénnen.
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